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Veranstaltungshinweis

Beratung zu neuen beruflichen 
Wegen in der Zentralbibliothek
Bielefeld (bi) Die Agentur für 
Arbeit bietet am Freitag, den 
21.8.2026, von 10.30 - 12.30 
Uhr in der Zentralbibliothek 
am Neumarkt eine Beratung 
zu neuen beruflichen Wegen 
an. Aus den unterschiedlichs-
ten Gründen müssen oder wol-
len Menschen nach mehreren 
Jahren in Erwerbstätigkeit neue 
Wege gehen. Doch wo kann 
es hingehen? Welche Chan-
cen bietet der Arbeitsmarkt? 

Welche Qualifizierungs- und 
Fördermöglichkeiten gibt es? 
Diese und weitere Fragen be-
antworten die Berufsberaterin-
nen für Erwachsene der Agen-
tur für Arbeit Annette Rink, 
Regina Vormann und Olga 
Wall. Die Beratung kann kos-
tenlos in Anspruch genommen 
werden, eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Treffpunkt ist die 
Lernbox 2 im ersten Oberge-
schoss der Zentralbibliothek.

wir sind wieder da! Zwar ging 
unsere Sommerpause wie so 
oft gefühlt viel zu schnell vor-
bei, doch gut erholt melden 
wir uns zurück für den Start 
in die zweite Jahreshälfte.
Die Hitze hat Deutschland 
weiter im Griff. Viel Sonne, 
warme bis heiße Temperatu-
ren und leider viel zu wenig 
Regen prägen seit Wochen 
das Wetter in unserer Regi-
on. Dementsprechend groß 
ist die Verlockung, mit einem 
Sprung ins Wasser für Abküh-
lung zu sorgen. Doch genau 
das hat in Deutschland in die-
sem Sommer schon zahlrei-
chen Menschen das Leben 
gekostet. Die Anzahl der Ba-
detoten ist schon jetzt höher 
als in jedem anderen Jahr. Je-
der einzelne dieser Fälle ist 
eine menschliche Tragödie 
und ein schmerzlicher Verlust 
für Familien und Freunde. Die 
Gründe sind oft Leichtsinn, 
Selbstüberschätzung und vor 
allem das Unterschätzen von 
Gefahren an unüberwachten 
Gewässern.
So verlockend Flüsse, Kanä-
le oder verlassene Bagger-
seen auch aussehen mögen: 
Dort einfach hineinzusprin-
gen, kann lebensgefährlich 
sein. Starke, unberechenba-
re Unterströmungen, eiskal-
te Wasserschichten wenige 
Meter unter der Oberfläche, 
plötzliche steile Uferkan-
ten oder tückische Wasser-
pflanzen machen das Baden 
außerhalb offizieller Bade-

stellen zum Russischen Rou-
lette. Wer in Flüssen oder in 
unüberwachten Kiesgruben 
schwimmt, setzt sein Leben 
aufs Spiel, weil im Ernstfall 
jede professionelle Rettung 
zu spät kommt.
Sicheres Badevergnügen bie-
ten daher ausschließlich un-
sere offiziellen Freibäder und 
beaufsichtigten Badeseen in 
der Region. Hier stimmt nicht 
nur die Wasserqualität, hier 
wacht vor allem ein geschul-
tes Auge über die Badegäste. 
Das bringt uns zu den wah-
ren Helden des Sommers, die 
viel zu selten im Rampenlicht 
stehen. Während wir auf der 
Liegewiese entspannen, be-
halten sie unermüdlich den 
Überblick: die Betreiber unse-
rer Freibäder, die engagierten 
Bademeisterinnen und Bade-
meister sowie die ehrenamt-
lichen Rettungsschwimmerin-
nen und Rettungsschwimmer, 
etwa von der DLRG. Sie 
schlichten Streitigkeiten, hal-
ten die Anlagen in Schuss, 
leisten im Ernstfall Erste Hilfe 
und retten im Bruchteil einer 
Sekunde Leben.
Ihnen allen gebührt in diesen 
Tagen unser tiefster Dank 
und unsere höchste Anerken-
nung. Sie sorgen dafür, dass 
wir unbeschwert den Sommer 
genießen können.

Sommerliche Grüße von
Andrea und Dietmar Klee

und dem Team aus
der Redaktion.

Notdienste der Apotheken
in der Zeit vom 14.08.2026 bis 28.08.2026. Der Notdienst beginnt 
um 9.00 Uhr und endet um 9.00 Uhr am nächsten Tag.
14.08. Spindel-Apotheke, Spindelstr. 68

 33604 Bielefeld  Tel.: 0521/290523
15.08. Rosen-Apotheke, Detmolder Str. 594

 33699 Bielefeld  Tel.: 0521/9249230
16.08. Vennhof-Apotheke, Vennhofallee 75

 33689 Bielefeld  Tel.: 05205/3222
17.08. Busch-Apotheke Russheide, Otto-Brenner-Str. 110

 33607 Bielefeld  Tel.: 0521/27588
18.08. VIVAS Apotheke im Kaufland Sieker, Schweriner Str. 4

 33605 Bielefeld  Tel.: 0521/297407
19.08. Pharma-Vital Apotheke, Hansestraße 1

 33689 Bielefeld  Tel.: 05205/7294370
20.08. Linnen-Apotheke, Detmolder Str. 655

 33699 Bielefeld  Tel.: 05202/82808
21.08. Sonnen-Apotheke, Oelmühlenstr. 43

 33604 Bielefeld  Tel.: 0521/68344
22.08. Fontane-Apotheke, Friedenstr. 1

 33602 Bielefeld  Tel.: 0521/66121
23.08. St. Georg-Apotheke, Detmolder Str. 417-419

 33605 Bielefeld  Tel.: 0521/205636
24.08. Busch-Apotheke Kesselbrink, Kesselbrink 3

 33602 Bielefeld  Tel.: 0521/64389
25.08. Westfalen-Apotheke, Amtmann-Bullrich-Str. 6

 33719 Bielefeld  Tel.: 0521/331901
26.08. Löwen-Apotheke, Salzufler Str. 10

 33719 Bielefeld  Tel.: 0521/331288
27.08. Immanuel Kant-Apotheke, Potsdamer Str. 9

 33719 Bielefeld  Tel.: 0521/330688
28.08. Apotheke am Heeperholz, Heeperholz 1

 33719 Bielefeld  Tel.: 0521/332828
Alle Angaben ohne Gewähr. Es gelten die Aushänge in den Apo-
theken. Infos auch bei uns im Internet unter www.dasblatt.de/
apotheken-notdienst. Aus dem Festnetz ist rund um die Uhr die 
kostenlose Info-Nummer 0800 0022833 erreichbar.



Freitag, 14. August 2026 Seite 3  | BIELEFELD

Wanderabteilung des TuS ‚Einigkeit‘ 
Hillegossen e.V.

„Kein Hitzefrei“

Für den 27.6.2026 waren be-
reits alle Vorbereitungen für 
unsere Wanderung in der Sen-
ne getroffen. Doch es zeich-
nete sich ab, das wird wieder 
einer der heißesten Tage in die-
sem Jahr. Was tun? Nach kur-
zer Überlegung stand schnell 
fest – es bleibt beim Kaffeetrin-
ken und auf den heißen Senne-
sand können wir verzichten. Im 
Garten des Bockelfenner Kru-
ges rotierte der Rasensprenger 
und ab und zu wehte ein lau-
es Lüftchen. Eis und kalte Ge-
tränke waren sehr begehrt, um 
bei der Hitze einen kühlen Kopf 
zu bewahren. Es war trotz der 
hohen Temperatur ein schö-
ner Nachmittag und die Wan-

derung wird nachgeholt. Ver-
sprochen!
Am 18.7.2027 haben wir gleich 
auf die Wanderung verzichtet 
und uns selbst zum Grillen ins 
Osning-Stadion eingeladen. 
Die Würstchen und Getränke 
waren schnell besorgt und den 
Grillmeister haben wir in den 
eigenen Reihen. Die selbstge-
machten Salate wurden sehr 
gelobt und es war für jeden 
Geschmack etwas dabei. Wir 
haben in der TuS-Lounge ge-
mütlich zusammengesessen, 
gutes Essen und interessante 
Gespräche gehen immer. Beim 
nächsten Mal wollen wir wie-
der Wandern. Bis dahin. Eure 
Wander-Irmi Möller.

Kaffeetrinken im Garten des Bockelfenner Kruges. Fotos: Privat Redaktionsschluss: 	  l Fr.   21.8.26	 l	17.00 Uhr
Kleinanzeigenschluss:	 l	Mo.	24.8.26	 l 12.30 Uhr

05208 - 9599800 
www.dasblatt.de
redaktion@dasblatt.de

Nächste Ausgabe    28.8.2026

Grillen und gemütliches Beisammensein in der TuS Lounge. 
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Verkehrsinformation für Bielefeld:

Kanalarbeiten im Ehlentruper 
Weg dauern an
Bielefeld (bi). Der Ehlentruper 
Weg ist aktuell zwischen Harro-
gate Allee und Hartlager Weg 
voll gesperrt. 
Die dortigen Kanalarbeiten 

verlängern sich bis Anfang 
August. Zu Fuß und mit dem 
Fahrrad 
kann die Arbeitsstelle jederzeit 
passiert werden.

Premiere für Bielefelder Batnight an der Sparrenburg

Bielefeld Marketing organisiert Exkursionen 
und Mitmachangebote für die ganze Familie

Das Reich der Fledermäuse 
beginnt, wenn die Dämme-
rung einsetzt. Zur Europäi-
schen Fledermausnacht am 
Samstag, den 29.8.2026, lädt 
die erste Bielefelder Batnight 
an der Sparrenburg dazu ein, 
die Nachtjäger näher kennen-
zulernen. Die Sparrenburg 
zählt zu den artenreichsten 
Winterquartieren für Fleder-
mäuse in Nordrhein-West-
falen und bietet damit die 
passende Kulisse für die Eu-
ropäische Fledermausnacht. 
Familien mit Kindern ab acht 
Jahren können mit zwei unter-
schiedlichen Veranstaltungs-
angeboten spannende Einbli-
cke in die nächtliche Welt der 
Fledermäuse gewinnen.
Der Workshop „Leben in der 
Nachtschicht – von Zwergen, 
Langohren und Abendseg-
lern“ des Naturkunde-Muse-
ums Bielefeld lädt zum Ent-
decken, Forschen, Spielen 
und Basteln ein. Die Teilneh-
menden erfahren, wie Fleder-

mäuse sich mithilfe der Echo-
ortung orientieren, wo sie 
tagsüber schlafen und was sie 
fressen. Als kleine Detektivin-
nen und Detektive untersu-
chen die Gäste sogar Fleder-
mauskot unter dem Binokular 
und kommen den Geheim-
nissen der nachtaktiven Tiere 
auf die Spur. 
Der Workshop wird am Sams-
tag, den 29.8.2026, um 18.30 
Uhr und um 20.15 Uhr je-
weils für anderthalb Stunden 
im Grünen Haus, Am Sparren-
berg 38 b, angeboten.
Die Exkursion „Fledermäu-
se erleben – Jäger der Nacht“ 
bietet ein hautnahes Erlebnis 
mit Fledermäusen in ihrem 
Lebensraum. Gemeinsam 
mit Fledermausexperte Bernd 
Meier geht es in der Abend-
dämmerung auf das Gelände 
der Sparrenburg. Mit speziel-
len Bat-Detektoren werden 
die Tiere bei ihren Jagdflügen 
aufgespürt und verschiede-
ne Arten in freier Natur be-

obachtet. Gleichzeitig erfah-
ren die Teilnehmenden mehr 
über die Lebensweise der Fle-
dermäuse, ihre Gefährdung 
und Möglichkeiten zu ihrem 
Schutz. Die Exkursionen star-
ten um 20.15 Uhr sowie um 
21.45 Uhr am Grünen Haus 
und dauern jeweils etwa eine 
Stunde.
„Die Sparrenburg ist nicht nur 
das Wahrzeichen Bielefelds, 
sondern auch ein echtes Pa-
radies für Fledermäuse. Mit 
der ersten Batnight möchten 
wir diesen besonderen Natur-
raum erlebbar machen und 
Menschen für die faszinie-
rende Welt der nächtlichen 
Jäger begeistern“, sagt Annika 
Schöning von der Tourismus-
Abteilung der Bielefeld Mar-
keting GmbH. Die Batnight ist 
ein Beitrag zur Europäischen 
Fledermausnacht und wird 
gemeinsam von der Bielefeld 
Marketing GmbH, dem Na-
turkunde-Museum Bielefeld, 
mit Vertretern von NABU und 

BUND Bielefeld sowie in Ab-
stimmung mit dem Umwelt-
amt der Stadt Bielefeld orga-
nisiert. Tickets sind für 12,00 
€ für Erwachsene und für 8,00 
€ für Kinder ab sofort im Vor-
verkauf in der Tourist-Infor-
mation in der Wissenswerks-
tadt sowie online erhältlich.

Zwei Workshops und zwei 
Exkursionen bieten Familien 
mit Kindern ab acht Jahren 
ein Fledermaus-Programm 
an der Bielefelder Sparren-
burg. 	
	Foto: NABU, Eberhard Menz

www.bielefeld.jetzt/sparrenburg
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„3X IN OWL“ Jetzt Termin vereinbaren:

0521 93848404
Stieghorst: Stieghorster Straße 6, 0521 93848404 | Senne: Windelsbleicher Straße 250, 0521 96784133

Avenwedde: Isselhorster Str. 240, 05241 4031830 | info@audiowell.de | www.audiowell.de | 🏠🏠🏠 Hausbesuche möglich

Ihr Hörakustiker in Stieghorst!
Profitieren Sie von unseren Besonderheiten:

Natural Fitting ist ein neuartiges Anpass-Verfahren, 
das dafür sorgt, Hörsysteme in Klang und Lautstär-
ke möglichst realitätsgetreu auf jeden Menschen 
und sein individuelles Hörvermögen abzustimmen.

Ich freue mich 
auf Sie, Ihr 
Enis Mendili!

Codierungen 2026

Diebstahlschutz für’s Fahrrad 
vom ADFC Bielefeld e.V.
Die Stadt Bielefeld gab für 
2025 mehr als 1000 gestohle-
ne Fahrraddiebstähle an, die 
angezeigt wurden. Die Dunkel-
ziffer dürfte weitaus höher lie-
gen. Die Nachverfolgung bleibt 
oft schwierig. Wer sein Fahr-
rad für Diebe unattraktiv ma-
chen möchte, kann es codieren 
lassen. Dabei wird mit einem 
Nadelmarkierungsgerät dau-
erhaft ein Code in den Fahrrad-
rahmen eingeprägt. Der Code 
setzt sich aus verschiedenen 
Parametern zusammen und ist 
individuell. Durch diesen wird 
das Fahrrad eindeutig dem Ei-
gentümer oder der Eigentü-
merin zugeordnet. Sollte das 
Fahrrad dann doch mal geklaut 
werden, kann es so schneller 
zurückgegeben werden. Wich-
tig: Es werden keine personen-
bezogenen Daten gespeichert 
und kein Register angelegt. Der 
Code auf dem Fahrradrahmen 
ist ausreichend. Fahrräder mit 
Carbon- oder Titanrahmen 
(wegen möglicher Beschädi-
gung durch die Prägung) sowie 
Leasing- und Diensträder ohne 
Codierungserlaubnis können 
nicht codiert werden.
Termin zur Codierung verein-
baren. Die Online-Terminfrei-
gabe wird immer 7 Tage vor 
dem jeweiligen Codiertermin 
über www.adfc-bielefeld.de 
freigeschaltet.
Folgende Termine zur Codie-
rung werden 2026 noch ange-
boten: 15.8.2026, 19.9.2026, 
17.10.2026, jeweils von 10.00 
- 13.00 Uhr. Preis für ADFC-
Mitglieder: 10 €, als Nicht-Mit-
glied: 15 €. Anmeldung ist er-
forderlich. Link zur Anmeldung 

für einen Codierungstermin: 
https://bielefeld.adfc.de/arti-
kel/fahrradcodierung-beim-
adfc-bielefeld

 Foto: ADFC Bielefeld e.V.

Gesund durch Bewegung e.V.

Aquafitness in Heepen und 
Sennestadt
Der Sportverein „Gesund 
durch Bewegung e.V.“ bietet 
nach den Sommerferien ab 
dem 2.9.2026 im Hallenbad 
Sennestadt neue Aquafitness-
kurse über 8-10 Wochen an. 
Am Montag um 9.00 Uhr wer-
den Aquajogging im Tiefenwas-
ser, am Mittwoch um 14.45 Uhr 
Kurse im Therapiebecken, mit 
30° warmen Wasser und 125 
cm Tiefe für Ältere angebo-
ten, am Donnerstag um 20.00 
Uhr und um 20.45 Uhr, sowie 
am Samstag um 8.30 Uhr und 
um 9.15 Uhr für Berufstätige. 
In Heppen bietet der Sportver-

ein am Mittwoch um 12.45 Uhr 
Aquafitness an. Aufgrund einer 
Zertifizierung bei den Kranken-
kassen, werden die Kurse mit 
bis zu 100% bezuschusst. Die 
Teilnahme ist auch bei ver-
schiedenen Beschwerden oder 
Erkrankungen möglich. Es be-
steht ab sofort auch die Mög-
lichkeit einzelne Termine zum 
kennen lernen zu buchen. 
Eine Anmeldung oder weitere 
Informationen sind unter Tel.: 
0176-57911020 oder E-Mail: 
gesund.durch.bewegung@
web.de möglich. Im Hallenbad 
ist keine Anmeldung möglich.
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Begegnungen,  
Aktivitäten und
Gespräche in heller,  
offener und freundlicher 
Umgebung

Kostenübernahme über Ihre 
Krankenkasse
Unverbindlicher Probetag nach 
Vereinbarung möglich
Abhol- und Heimfahrservice
Täglich frische Küche

Oldentruper Straße 104 | 33604 Bielefeld | Tel. 05 21 / 27 00 101 www.hilf-auf.de

Ambulanter 
Pflegedienst für 

Bielefeld u. Umgebung

Wir sind für Sie da,
egal ob es um Grundpflege, 

Behandlungspflege
oder hauswirtschaftliche 

Leistungen geht.

Sprechen Sie uns an –
wir beraten Sie gerne!

Weitere Infosauf unserer Homepage

Tagespflege Bielefeld Pflegedienst Bielefeld

Sicherheitslücke im Straßenverkehr: Kita-Kinder bei Tempo-30-Regelung vergessen

Elternverbände und Stadtelternrat Bielefeld fordern 
Nachbesserung der StVO: Gleicher Schutz für alle Kinder

Bielefeld. Die jüngste Reform 
der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) hatte zum Ziel, die Si-
cherheit auf den Wegen zu Bil-
dungseinrichtungen maßgeb-
lich zu verbessern. Doch die 
praktische Umsetzung offen-
bart eine kritische Gesetzes-
lücke, die für Empörung sorgt: 
Während die Novelle den 
Schutz von Schulwegen stärkt, 
wurden die jüngsten Verkehrs-
teilnehmer – die Kita-Kinder – 
bei der Gesetzgebung sträflich 
übergangen. Das ernüchtern-
de Resultat dieser Auslassung 
ist, dass die Erleichterung zur 
Einrichtung von Tempo 30 auf 
sogenannten „hochfrequen-
tierten Schulwegen“ laut Geset-
zestext explizit nur für Schulen 
gilt. Hochfrequentierte Wege 
zu Kindertagesstätten finden 

in der aktuellen Fassung der 
StVO keinerlei Berücksichti-
gung. Diese Ungleichbehand-
lung wirft ernsthafte Fragen 
zur Verkehrssicherheit der 
Kleinsten auf, die als beson-
ders schutzbedürftig gelten.
Forderung nach Chancen-
gleichheit bei der Sicherheit 
Die Elternverbände zeigen si
ch zutiefst besorgt über diese 
Diskrepanz. Tim Seidel, Vor-
standsvorsitzender vom Stadt-
elternrat Bielefeld, betont 
nachdrücklich: „Jedes Kind hat 
das gleiche Recht auf Unver-
sehrtheit – dieser Grundsatz 
muss sich auch ausnahms-
los in ihrem Schutz im Stra-
ßenverkehr widerspiegeln.“ Er 
unterstreicht damit die For-
derung nach einer gleichwer-
tigen Berücksichtigung aller 

Kinder im Kontext der Ver-
kehrssicherheitsmaßnahmen.
Carmen Bernhöft, 1. Vorsit-
zende vom Jugendamtseltern-
beirat, ergänzt diese kritische 
Einschätzung mit Verweis auf 
die spezifischen Bedürfnisse 
der Kleinsten: „Gerade unsere 
KiTa-Kinder benötigen im Stra-
ßenverkehr den allergößten 
Schutz. Sie sind klein, werden 
leicht übersehen und reagie-
ren unvorhersehbar.“ Sie be-
grüßt zwar die Verbesserungen 
für Schulwege, fordert jedoch, 
dass dieser hohe Sicherheits-
standard unbedingt auch für 
Kita-Kinder gelten müsse, um 
eine lückenlose Absicherung 
zu gewährleisten.
Angesichts dieser gravieren-
den Schutzlücke haben sich 
der Stadtelternrat und der Ju-

gendamtselternbeirat nun mit 
einem Offenen Brief an den 
Bundeselternrat sowie an das 
Bundesministerium für Digita-
les und Verkehr gewandt. Ziel 
ist es, auf diese Ungerechtig-
keit aufmerksam zu machen 
und eine schnelle Nachbesse-
rung der StVO zu erreichen, 
damit auch die Wege zu Kin-
dertagesstätten zukünftig die 
notwendige Sicherheitsgaran-
tie erhalten. Der komplette 
„Offene Brief Tempo 30“ kann 
unter www.stadtelternrat-bie-
lefeld.de / Rubrik Stellungnah-
men eingesehen werden.
Hinweis der Redaktion: Die-
ser Beitrag gibt die Auffassung 
vom Stadtelternrat Bielefeld 
wieder. Für den Inhalt ist die 
genannte Organisation ver-
antwortlich.

Stadt Bielefeld

Online-Beteiligung zur Mobil-station und zum 
Stadtteilzentrum Stieghorst hat begonnen

Die Brachfläche an der Stieg-
horster Straße 32/34 soll zu 
einem attraktiven öffentli-
chen Platz mit einer Mobil-
station umgestaltet werden. 
Auf dem Grundstück soll eine 
Mobilstation der Größe L ent-
stehen, ein zentraler Knoten-
punkt für verschiedene Mo-
bilitätsangebote. Zudem soll 
die Aufenthaltsqualität durch 

eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums verbes-
sert werden. Für die Entwick-
lung des Grundstücks sowie 
der angrenzenden Bereiche 
wird derzeit eine Rahmenpla-
nung erarbeitet. Im Zuge die-
ses Planungsprozesses findet 
eine Online-Beteiligung statt. 
Dabei haben die Bielefelderin-
nen und Bielefelder die Mög-

lichkeit, gemeinsam Ideen für 
die zukünftige Gestaltung des 
Standortes zu entwickeln so-
wie Hinweise und Ortskennt-
nisse für die weitere Planung 
abzugeben. Neben der Mög-
lichkeit, konkrete Hinweise, 
Ideen und Anregungen direkt 
auf einer Karte zu verorten, 
können drei unterschiedliche 
Visionen für die Gestaltung 

der Mobilstation bewertet 
werden. Die Ergebnisse der 
Online-Beteiligung fließen in 
den Vorentwurf ein und bil-
den eine wichtige Grundla-
ge für die weiteren Planungs-
schritte. Weitere Infos und 
den Link zur Online-Beteili-
gung gibt es unter 
www.bielefeld.de/
mobilstation-stieghorst
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Stadt Bielefeld

Mit „WalkObserver“ ab sofort 
Bielefelds Gehwege bewerten
Sie tragen dazu bei, dass Kin-
der sicher zur Schule gelangen 
und Menschen mit Kinderwa-
gen, Rollstuhl oder Rollator 
barrierefrei unterwegs sein 
können: Gute Gehwege sind 
ein wichtiger Bestandteil einer 
funktionierenden Verkehrs-
infrastruktur. Über die On-
line-Plattform „WalkObserver“ 
können Bürgerinnen und Bür-
ger ab sofort das Fußwegenetz 
bewerten, eigene Wege eintra-
gen und ihre Strecken per App 
anonym erfassen. Die Aktion 
läuft bis Ende des Jahres und 
soll zeigen, wo Wege gut funk-
tionieren und wo Verbesse-
rungsbedarf besteht.
Im Rahmen des Pilotprojek-
tes stellt die Stadt ausgewähl-
te Gehwege in Jöllenbeck und 
dem Bielefelder Westen an-

hand von Fotos zur Bewertung 
bereit. Ergänzend können häu-
fig genutzte Verbindungen aus 
dem Alltag selbst in die Karte 
eingetragen werden. So ent-
steht ein differenziertes Bild 
der wahrgenommenen Quali-
tät von Gehwegen – und gleich-
zeitig wird sichtbar, welche 
Strecken tatsächlich genutzt 
werden.
All diese wertvollen Hinweise 
werden mit dem WalkObser-
ver gesammelt, anonym aus-
gewertet und um bestehende 
Datengrundlagen zur Förde-
rung des Fußverkehrs in Biele-
feld ergänzt. Die Teilnahme ist 
einfach und jederzeit möglich. 
Weitere Informationen und die 
Möglichkeit zur Teilnahme gibt 
es unter www.bielefeld.de/
walkobserver

Große Bühne für die Wissenschaft 
am 24.9.2026 in der Wissenswerkstadt

Bielefeld sucht 
„Science-Slam-Champion“

„Der Bielefelder Science Slam findet zum dritten Mal in der Wis-
senswerkstadt statt.“	 Foto: Wissenswerkstadt, Sarah Jonek

Bielefeld. Zehn Minuten, ein 
Thema und eine Herausfor-
derung: dem Publikum nicht 
nur etwas beizubringen, son-
dern es dabei zu unterhalten 
und bestenfalls auch zum La-
chen zu bringen. Am Donners-
tag, den 24.9.2026 (20.00 Uhr), 
stellen sich junge Forschende 
wieder dieser Aufgabe. Beim 
dritten „Science Slam“ in der 
Wissenswerkstadt Bielefeld 
treten sie gegeneinander an.
Ob Quantenphysik oder Re-
genwurm-Verhalten: Die The-
men können frei gewählt 
werden. Humor, Requisiten, 
Gedichte – alles ist erlaubt, so-
lange es die eigene Forschung 
zum Leben erweckt. Wer kom-

plexe Gedanken verständlich 
rüberbringt und damit Auf-
merksamkeit für das eigene 
Forschungsfeld schafft, hat 
gute Chancen auf den Sieg.
Wie bei „Poetry Slams“ gilt auch 
an diesem Abend: Das Publi-
kum ist gleichzeitig die Jury. Bei 
wem der Applaus am lautesten 
donnert, gewinnt. Mit leeren 
Händen geht aber niemand 
nach Hause. Der Stolz, der ei-
genen Forschungsleidenschaft 
eine große Bühne gegeben zu 
haben, bleibt.
Tickets kosten 20,00 € (ermä-
ßigt 15,00 €) und sind erhält-
lich in der Tourist-Information 
in der Wissenswerkstadt (Wil-
helmstraße 3) sowie online.

www.wissenswerkstadt.de/slam
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Exklusives Kulturangebot für Best Ager

Kunsthalle Bielefeld lädt zur 
entspannten Entdeckungstour 
für die Generation 55+ ein
Die Kunsthalle Bielefeld öffnet 
ihre Türen für ein besonderes 
Kunsterlebnis, das speziell auf 
die Bedürfnisse der Generati-
on 55+ zugeschnitten ist. Un-
ter dem Titel „Entdeckungstour 
mit Genuss“ erwartet Besucher 
ein entspanntes Programm, 
das Kultur und Kulinarik auf 
einzigartige Weise verbindet.
Am Montag, den 24.8.2026 
haben Interessierte die Wahl 
zwischen zwei Terminen: eine 
Vormittagsveranstaltung von 
12.00 - 14.00 Uhr und eine 
Nachmittagsveranstaltung 
von 14.00 - 17.00 Uhr. Bei bei-
den Terminen liegt der Fokus 
auf einer gemächlichen Ent-
deckungstour durch die aktu-
ellen Ausstellungen, bei der 
Sitzgelegenheiten für maxima-
len Komfort sorgen. Jede Teil-
nahme kostet 14,00 €, inklusi-
ve Verzehr.
Im Anschluss an die 12-Uhr-
Veranstaltung erwartet die 
Teilnehmer ein kleiner Mit-
tagsimbiss sowie erfrischende 
Getränke. Die Gäste der 14.00 

Uhr Veranstaltung können sich 
auf ein Stück Kuchen und Ge-
tränke freuen. Dies bietet eine 
ideale Gelegenheit, die Ein-
drücke der Kunst in angeneh-
mer Atmosphäre nachklingen 
zu lassen und sich auszutau-
schen.
Interessierte werden gebeten, 
sich rechtzeitig anzumelden. 
Die Anmeldung erfolgt einfach 
per E-Mail an: E-Mail: anmel-
dung@kunsthalle-bielefeld.de

 Foto: © Phillipp Ottendörfer

Zwischenbilanz bei der „Stadt der Träume“:

Kreative Ideen nehmen Gestalt an
Bielefeld (bi) In den ersten bei-
den Sommerferienwochen 
sind im Rahmen des Ferien-
programms „Stadt der Träu-
me“ auf dem Rochdale-Areal 
fantasievolle Theaterszenen 
und Choreografien entstan-
den, kreative Kostüme entwor-
fen sowie ein Film, ein Hörspiel 
und Architekturmodelle der 
„Stadt der Träume“ produziert 
worden. Und auch in dieser 
Woche geht es kreativ weiter: 
Mit Sprühflasche und Maske 
wird Graffiti ausprobiert, Zir-
kusnummern entstehen, ein 
Podcast-Studio berichtet live 

vom Gelände und Urban-Sket-
ching-Arbeiten nehmen zuneh-
mend Gestalt an.
„Es ist beeindruckend zu er-
leben, mit welcher Begeiste-
rung und Offenheit die Kinder 
und Jugendlichen ihre Ideen 
einbringen und gemeinsam 
Neues schaffen. Der Freiraum 
Rochdale wird in diesen Tagen 
tatsächlich zu einer Stadt der 
Träume“, sagt Birgit Becker-
mann, Dezernentin für Schu-
le, Bürger, Kultur und Sport. 
„Wir haben hier ein einzigar-
tiges kulturelles Angebot ge-
schaffen, in dem Kinder und 
Jugendliche mit professionel-
ler Begleitung einen echten 
Freiraum finden, um in einer 
Gemeinschaft eigene Ideen, 
Visionen und Vorstellungen 
umzusetzen. Das vielfältige 
Angebot stärkt zugleich die 
Persönlichkeit der Kinder und 
Jugendlichen, ihr Selbstver-
trauen und ihre Fähigkeit, Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Das sind wichtige Erfahrungen 
für eine gesunde und demo-
kratische Stadtgesellschaft“, 
ergänzt Brigitte Brand, Leiterin 
des Kulturamts Bielefeld.
Auch die insgesamt 120 Teil-
nehmenden im Alter von 10 - 
15 Jahren sind begeistert: „Hier 
können wir einfach ausprobie-
ren, was uns Spaß macht und 
viel Neues lernen. Ich hätte nie 
gedacht, dass wir in unserem 
Podcast-Studio eine ganze Sen-
dung aufnehmen können“, er-
zählt die zwölfjährige Teilneh-
merin Eva-Lotta. Louan aus 
dem Graffiti-Projekt ergänzt: 
„Am besten ist, dass wir unsere 
eigenen Ideen umsetzen dür-
fen und alle zusammen etwas 
Größeres entstehen lassen.“

Für die jugendlichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
gab es auch ein Zirkus-Pro-
jekt. 	 Fotos: Matthias Pohl

Auch Graffiti gehört zum An-
gebot der „Stadt der Träu-
me“. Redaktionsschluss: 	  l Fr.   21.8.26	 l	17.00 Uhr

Kleinanzeigenschluss:	 l	Mo.	24.8.26	 l 12.30 Uhr

05208 - 9599800 
www.dasblatt.de
redaktion@dasblatt.de

Nächste Ausgabe    28.8.2026
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„Sprechen & Zuhören“

Gesprächskreis mal 
anders an mehreren 
Standorten in Bielefeld

Gesprächsrunde zum Thema: „Wie geht es dir mit Krieg und Frie-
den?“ 	 Foto: Privat

Weitere Infos zu s&z: www.mehr-demokratie.de/mehr-wissen/
demokratische-kultur/sprechen-zuhoeren oder per QR-Code

„Sprechen & Zuhören“ bietet 
einen sicheren Raum, in dem 
Menschen ihre Erfah-
rungen frei teilen und 
einander aufmerksam 
zuhören können. Diese 
Gesprächsform fördert 
echten Austausch und 
Verständigung. Lernen 
Sie Menschen aus der 
Nachbarschaft kennen und 
probieren Sie aus, wie berei-
chernd diese Art des Miteinan-
ders sein kann.
20.8.2026  18.00 - 20.00 Uhr 
„Wie geht es dir mit Krieg und 
Frieden?“ und 3.9.2026  18.00 - 

20.00 Uhr „Wie geht es dir mit 
Gesundheits- und Rentenre-

form?“ im Freizeitzent-
rum Stieghorst, Glatzer 
Straße 21.
Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Bringen Sie ger-
ne noch jemanden mit. 
Anmeldung: E-Mail: re-
gina.unterhalt@posteo.

de         oder unter Tel.: 0521-
92019652. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig, würde aber 
unsere Planung erleichtern. 
Wir freuen uns auf Sie:  Regina 
L. Unterhalt und Marlies Scha-
cke.

FDP drängt auf einheitliche Regeln und Nutzung 
freier Fahrradständer

Rollerparken in Bielefeld: 
FDP fordert Klarheit und 
pragmatische Stellplatzlösungen
Seit Jahren sind Stellplätze für 
Motorroller in Bielefeld Man-
gelware. „Immer wieder be-
kommen Menschen, die ihre 
Roller in der Stadt abgestellt 
haben, wegen unklarer Regeln 
teure Knöllchen. Und ein Auf-
trag an die Verwaltung, neue 
Stellflächen zu finden, ist seit 
Monaten ohne Antwort geblie-
ben“, stellt Rainer Seifert, ver-
kehrspolitischer Sprecher der 
FDP fest. Er sieht hier auch 
die Verwaltungsleitung in der 
Pflicht, für Klarheit zu sorgen. 
„Der Verkehrsdezernent oder 
zur Not die Oberbürgermeiste-
rin sollten umgehend einheitli-
che, verständliche und bürger-
freundliche Regeln festlegen 
und an Öffentlichkeit und Mit-
arbeiter des Ordnungsamts 

kommunizieren, damit jeder 
weiß, woran man ist“, so Sei-
fert. Es dürfe nicht mehr vor-
kommen, dass der eine Mit-
arbeiter etwas sagt, das der 
andere nicht weiß oder anders 
sieht – und der Bürger mit Rol-
ler dann darunter leide. Um 
mehr Plätze zu schaffen, plä-
diert die FDP dafür, auch Fahr-
radständer zu prüfen. „Viele in 
der Stadt sind notorisch ver-
waist, die meisten hätten aber 
auf jeden Fall immer auch noch 
Platz, dort ein paar motorisier-
te Zweiräder kurz zu parken“, 
erklärt Seifert.
Hinweis der Redaktion: Dieser 
Beitrag gibt die Auffassung der 
FDP Bielefeld wieder. Für den 
Inhalt ist die genannte Organi-
sation verantwortlich.

Gesund durch Bewegung e.V.

Krafttraining „auch“ für Senioren
Der Sportverein „Gesund durch 
Bewegung e.V.“ bietet schon 
seit längerem Sportangebote 
im Wasser und in der Funkti-
onsgymnastik für Senioren an. 
Zudem auch Gerätetraining 
im vereinseigenen Fitness-u. 
Gesundheitszentrum in Biele-
feld-Stieghorst an der Schnei-
demühlerstr. 10. Regelmäßig 
werden Kurse angeboten, die 
auch von den Krankenkassen 
gefördert werden. In diesen 
Kursangeboten steht die Ver-
besserung von Kraft, Stabilität, 
Balance, Beweglichkeit und 
Ausdauer im Vordergrund. Je 
nach körperlichen Vorrausset-
zungen wird das Training im 
Sitzen oder im Stehen durch-

geführt. Das Ausdauertraining 
kann auf dem Laufband, dem 
Ergometer oder dem Liege-
fahrrad durchgeführt werden. 
Das Gerätetraining ermöglicht 
ein individuelleres Übungspro-
gramm als die Gruppengym-
nastik, in der häufig Übungen 
auf dem Boden gar nicht um-
gesetzt werden können, oder 
die alternative Stuhlgymnastik 
zu wenig ist. Das Training im 
Fitnessstudio ermöglicht auch 
für Menschen im hohen Alter 
effektiv sportlich aktiv zu sein. 
Interessierte laden wir ger-
ne zu einem unverbindlichen 
Schnuppertraining ein. Weitere 
Informationen unter Tel.: 0176-
57911020.
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Neue Service- und Beratungswelten in der Sparkassenzentrale

Sparkasse Bielefeld wiedereröffnet Beratungszentrum 
nach einjähriger Modernisierung

Bielefeld. Endlich ist es so-
weit. Das Beratungszent-
rum der Sparkasse in ihrer 
Zentrale in Sieker öffnete 
am Montag, 27.7.2026 nach 
rund einjähriger Bauzeit wie-
der seine Türen für die Kun-
dinnen und Kunden. „Ich bin 
wirklich begeistert von dem 
Ergebnis“, so Jennifer Erd-
mann, Vorstandsvorsitzende 
der Sparkasse Bielefeld. 
Rund 1.200 Quadratmeter 
groß ist die Fläche des Bera-
tungszentrums, das im Mai 
letzten Jahres seinen letzten 
Geschäftstag vor der Umbau-
maßnahme hatte. „Eine Mo-
dernisierung war notwendig“, 
sagt Dr. Jörn Stöppel, der im 
Vorstand der Sparkasse auch 
für den Bereich Bau- und Ge-
bäudemanagement verant-
wortlich ist. „Letztmals haben 
wir die Räume 2004 moder-
nisiert, die Gebäudetech-
nik war teils sehr viel älter. 
Das Beratungszentrum ent-
sprach daher nicht mehr den 
Anforderungen an zeitgemä-
ßes Arbeiten, qualitativ hoch-
wertigen Service und eine 
moderne Finanzberatung.“ 
Und sein Vorstandskolle-
ge Stefan Dwilies, der unter 
anderem die Verantwortung 
für alle Filialen der Sparkas-
se trägt, ergänzt: „Wir haben 
uns die Frage gestellt, wie 
persönlicher Service und in-
dividuelle Beratung auch in 
einer zunehmend digitalen 
Welt räumlich und architek-
tonisch unterstützt werden 
können. Wir wollten neues, 
modernes Banking erlebbar 
machen.“
Ursula Pasch, Mitinhaberin 
des Bielefelder Büros bhp 
Brüchner-Hüttemann Pasch 
Architekten und Generalpla-

ner erläutert aus Sicht der 
verantwortlichen Architek-
tin das Ziel der Umbaumaß-
nahme: „Wir wollten einen 
Ort schaffen, an dem Begeg-
nung, Austausch und Diskre-
tion gleichermaßen möglich 
sind. Eine klare Raumstruk-
tur mit 20 individuell buchba-
ren und unterschiedlich gro-
ßen Beratungsräumen sorgt 
für eine intuitive Orientie-
rung.“ Offene „Homebases“ 
sowie Austauschzonen für 
die rund 20 Mitarbeitenden, 
ausgestattet mit Kommuni-
kations- und Loungeberei-
chen, unterstützen die täg-
lichen Arbeitsabläufe. Auch 
die Material- und Farbgestal-
tung folgt einem klaren ge-
stalterischen Leitgedanken. 
Natürliche Holzoberflächen, 
eine offene Decke mit sicht-
bar geführten Installationen 
sowie eine begrünte Pflan-

zenwand verleihen den Räu-
men eine warme und authen-
tische Atmosphäre. Dezente 
Farbakzente schaffen Orien-
tierung, während das charak-
teristische Sparkassenrot be-
wusst als identitätsstiftendes 
Element eingesetzt wird. Die 
Materialwahl unterstreicht 
zugleich den Anspruch an 
Langlebigkeit und Nachhal-
tigkeit.
„Wir haben einen Ort ge-
schaffen, an dem sich unsere 
Kundinnen und Kunden, aber 
auch unsere Mitarbeitenden 
wirklich wohlfühlen können. 
Hier wird Beratung Spaß ma-
chen“, so Jennifer Erdmann. 
Ganz bewusst sei bei der Pla-
nung berücksichtigt worden, 
dass auch die Kundinnen und 
Kunden der nur knapp 1,5 Ki-
lometer Luftlinie entfernt ge-
legenen Sparkassenfiliale an 
der Oldentruper Straße künf-

tig in der Sparkassenzent-
rale betreut werden. „Zum 
1.11.2026 werden die beiden 
Standorte daher hier an der 
Schweriner Straße zusam-
mengelegt.“
Einen neuen Service bie-
tet die Sparkasse auch auf 
dem Kundenparkplatz vor 
der Zentrale. Zwei Ladesäu-
len mit insgesamt vier La-
depunkten wurden errichtet 
und stehen den Kundinnen 
und Kunden jetzt zum Laden 
ihrer EAutos zur Verfügung.
Fakten und Informatio-
nen zum Beratungszent-
rum „Sparkassenzentrale / 
Sieker“ der Sparkasse Bie-
lefeld
Eröffnung September 1977
Letzter Umbau: 2004
Letzter Geschäftstag vor 
Modernis ierungsbeginn: 
30.5.2025
Fläche: ca. 1.200 qm
Modernisierung / Umbau:- 
Vollständig entkernt- neue, 
klimaoptimierte Gebäude-
technik- vollständige räum-
liche Neugestaltung der 
Fläche- 20 Beratungsräume- 
„Homebases“ (besonders ge-
staltete Arbeitsbereiche) für 
20 Mitarbeitende- Flächen 
für Kommunikation und Aus-
tausch- Großzügige Fläche 
für personenbedienten Ser-
viceInvestitionsvolumen im 
mittleren einstelligen Millio-
nenbereich
Sonstige Leistungen:
- 3 Geldautomaten mit Ein- 
und Auszahlfunktion, 2 davon 
mit Münzeinzahlungsfunkti-
on- 5 Selbstbedienungster-
minals- Kundenschließfächer
- Münzrollenautomat
- 2 E-Ladeterminals mit 4 La-
depunkten auf dem Kunden-
parkplatz

 (v.l.): Monika Ahmann (Architektin u. Leiterin Bau Sparkasse), 
Dr. Jörn Stöppel (Sparkassenvorstand), Jennifer Erdmann (Vor-
standsvorsitzende Sparkasse), Stefan Dwilies (Sparkassenvor-
stand), Ursula Pasch (Architektin, bhp), Jörg Schütz (Filialbe-
reichsleiter. 	 Foto: Sparkasse Bielefeld

Stadtbibliothek Bielefeld bietet noch freie Plätze für
 kreative Ferienworkshops und Gaming-Angebote

Ferienprogramm der Stadt-bibliothek: 
Jetzt noch anmelden für Spiel, Kunst und Klang!

Die Stadtbibliothek Biele-
feld lädt in den Sommerferien 
2026 Kinder und Jugendliche 
zu einem abwechslungsrei-
chen Programm ein. 
In der Zentralbibliothek am 
Neumarkt warten noch bis 
Dienstag, den 1.9.2026, zahl-
reiche kreative Workshops 
und spannende Gaming-An-
gebote. Für einige dieser be-

liebten Aktivitäten gibt es so-
gar noch freie Plätze!
Kreative Abenteuer war-
ten Ein Höhepunkt ist das 
„Malkino“ am Montag, den 
17.8.2026. Von 10.00 - 14.00 
Uhr können Kinder und Ju-
gendliche zwischen 10 - 14 
Jahren gemeinsam eine fas-
zinierende Geschichte entwi-
ckeln und diese anschließend 

digital malen. Eigene Phanta-
siefiguren und Wunderwesen 
werden dabei zum Leben er-
weckt, um ein gemeinsames 
Abenteuer zu erleben. Am 
Mittwoch, den 19.8.2026, 
richtet sich der „Spiel-o-Mat-
Workshop“ an 10 - 12jährige. 
Ebenfalls von 10.00 - 14.00 
Uhr können kleine Baumeister 
ihre handwerklichen Fähigkei-

ten unter Beweis stellen und 
eigene Geschicklichkeitsspiele, 
Flipper, Kicker oder Wurfspie-
le konstruieren. Ein Tag voller 
Bau- und Spielspaß ist garan-
tiert!
Für junge Entdecker von 10 - 
12 Jahren bietet sich am Don-
nerstag, den 20.8.2026, das 
„Soundhunting“ an. Zwi-
schen 10.00 - 14.00 Uhr be-
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Lokales Engagement hält den SV Ubbedissen 09 am Leben – auch in der Sommerpause

Ein starkes Stück Ubbedissen: 
Lokale Sponsoren tragen das Vereinsleben

Auch wenn zum Redaktions-
schluss noch Fußballpause ist, 
steht das Vereinsleben beim 
SV Ubbedissen 09 keineswegs 
still. Ein aktuelles Beispiel dafür 
ist die neue Ausstattung der 2. 
Herrenmannschaft: Ende Juli 
sind einige Spieler zur Detmol-
der Straße 649 gegangen, um 
beim Inhaber Ali Ahmad vom 
Prüf- und Gutachtenareal Ah-
mad die neuen Team-Shirts 
entgegenzunehmen und sich 
für seine großartige Unterstüt-
zung zu bedanken.
Das Sponsoring wurde durch 
Marcel Oelker eingefädelt, 
der im Verein für Sponsoring 
und Marketing verantwortlich 
ist und die Bedeutung lokaler 
Unterstützung klar benennt. 
„Wir sind deutlich abseits der 
Innenstadt und sollten die Un-
ternehmen und Firmen im Ort 
unterstützen – solange wir 
diese noch haben“, sagt Oel-
ker. „Denn wenn man sich 
andere Außenstadtteile an-
sieht, haben wir eine gute In-
frastruktur für das tägliche 
Leben und das sollten wir wei-
terhin unterstützen.“ Im Ge-

genzug freue sich der Verein 
natürlich auch, wenn Unter-
nehmen und Firmen den SV 
Ubbedissen 09 unterstützen, 
solange es ihnen möglich ist. 
„Vielleicht sollte man über ein 
Bündnis nachdenken. Auch die 
Idee zu einem Förderverein 
schwirrt uns seit Jahren durch 
den Kopf“, so Marcel Oelker, 
Geschäftsführer der Fußball-
abteilung.
Die Übergabe der neuen 

Team-Shirts an der Detmolder 
Straße 649 ist ein sichtbares 
Zeichen dieser Partnerschaft. 
Mit dem Sponsoring durch 
das Prüf- und Gutachtenareal 
Ahmad zeigt sich, dass loka-
le Unternehmen bereit sind, 
den Sport vor Ort zu stärken 
– und genau das ist es, was 
den SV Ubbedissen 09 auch 
in fußballfreien Zeiten leben-
dig hält. Wenn du als Unter-
nehmerin oder Unternehmer 

in Ubbedissen oder Umge-
bung überlegst, wie du den 
Verein unterstützen kannst: 
Melde dich gern bei Marcel 
Oelker,Geschäftsführer Fuß-
ballabteilung, sowie Leiter 
Sponsoring und Marketing, 
unter Tel.: 0176-26709881 
oder per E-Mail an oelker@
ubbedissen-fussball.de. Jede 
Form der Unterstützung zählt 
– und stärkt am Ende die gan-
ze Gemeinschaft.

Übergabe der neuen Team-Shirts beim SV Ubbedissen 09.	  Foto: Privat

geben sich die Teilnehmer auf 
Geräuschejagd und bauen am 
Ende sogar ihre eigene Klang-
maschine – eine einzigarti-
ge Gelegenheit, die Welt der 
Klänge kreativ zu erkunden.

Teilnahme und Anmeldung 
Die Teilnahme an den span-
nenden Tagesworkshops ist 
für einen geringen Beitrag 
von zwei Euro möglich. Die 
Gaming-Angebote sind hinge-

gen komplett kostenfrei. Eine 
zeitnahe Online-Anmeldung 
ist für alle Ferienveranstaltun-
gen erforderlich und kann be-
quem über die Website www.
stadtbibliothek-bielefeld.de 

vorgenommen werden. Bei 
weiteren Fragen steht Ihnen 
das Team der Stadtbibliothek 
Bielefeld gerne unter der Tele-
fonnummer 0521-515000 zur 
Verfügung.
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Wie man engagierte Menschen bestmöglich 
unterstützt

Kirchenkreis Bielefeld 
verleiht 20 Zertifikate für die 
Ehrenamtskoordination

Gratulation und Urkunde: (von links) Superintendent Christi-
an Bald und Simone Osterhaus (Kompetenzzentrum Ehrenamt) 
übergeben die Zertifikate für die Ehrenamtskoordination an Ni-
cole Armonier, Karlheinz Pohl, Uta Meyer zu Helligen, Erich Hau-
beck, Silke Ediger, Katharina Kibilka, Marianne Renz-Knappe, 
Anke Streilein-Rohdenburg, Hartmut Reichwald, Christine Wil-
kens, Bernd Knappe und Britta Jung.
	 Foto: Jens Sommerkamp/Ev. Kirchenkreis Bielefeld

Für die evangelische Kirche in 
Bielefeld sind 20 Menschen 
jetzt besonders wichtig, denn: 
Sie kümmern sich um einen 
Schatz. „Hüten sie diesen 
Schatz und haben sie Freu-
de daran“, appelliert Superin-
tendent Christian bald an die 
Männer und Frauen. Für ihre 
Aufgabe sind sie jetzt gut ge-
rüstet, denn sie haben ihr Zer-
tifikat für die Ehrenamtskoor-
dination erworben.
Die engagierten Menschen aus 
dem ganzen Kirchenkreis Biele-
feld haben in den vergangenen 
Monaten eine entsprechende 
Schulung durchlaufen. Simone 
Osterhaus vom Kompetenz-
zentrum Ehrenamt der westfä-
lischen Landeskirche hat den 

engagierten Menschen vieles 
Notwendige und Wissenswerte 
nahgebracht – und freute sich 
sehr, gemeinsam mit dem Su-
perintendenten die Zertifikate 
zu übergeben. Den passenden 
Rahmen dafür bildete die dies-
jährige Sommersynode des Kir-
chenkreises.
Wie wichtig Engagement für 
die Gesellschaft ist, machte Si-
mone Osterhaus am Beispiel 
von Kopenhagen deutlich. Die 
dänische Metropole zur Fahr-
radstadt machen – nur ein 
schöner Traum? „Die meis-
ten Veränderungen entstehen 
Schritt für Schritt. Und genau 
daraus entsteht Zukunft“, ver-
deutlichte die Pädagogin und 
Supervisorin. Es braucht Men-

schen, die sich einsetzen – und 
Menschen, die das Engage-
ment begleiten und unterstüt-
zen, in Kopenhagen genauso 
wie in Bielefeld.
Ehrenamtliches Engagement 
macht Kirche lebendig und 
ist für die christliche Gemein-
schaft unverzichtbar. Die neu-
en Fachleute für Ehrenamtsko-
ordination kümmern sich jetzt 
darum. „Sie sorgen dafür, dass 
sich die Menschen gern ein-
bringen“, verdeutlicht Simone 
Osterhaus. Ehrenamtlich akti-
ve Menschen sollten Dank der 
Koordination erleben, dass sie 
ihre Ideen einbringen können, 
sich wohlfühlen und Freude an 
ihrem Einsatz haben. Was es 
dafür besonders braucht: Ver-
bindungen schaffen, zuhören, 
ermöglichen.
Die Zertifizierung für die Eh-
renamtskoordination haben 
bekommen:
Region Nord-West
Beate Eaton, Ev.-Luth. Stiftskir-
chengemeinde Schildesche
Britta Jung, Ev. Petrikirchenge-
meinde
Bernd Knappe, Ev.-Luth. Jako-
bus-Kirchengemeinde
Hartmut Reichwald, Ev.-Luth. 
Stiftskirchengemeinde Schild-
esche
Marianne Renz-Knappe, Ev.-
Luth. Jakobus-Kirchengemein-
de

Anke Streilein-Rohdenburg, 
Ev.-Luth. Versöhnungs-Kir-
chengemeinde
Region Mitte
Regine Ballstaedt, Ev.-Luth. 
Martini-Kirchengemeinde
Friederike Kasack, Ev.-Refor-
mierte Kirchengemeinde Bie-
lefeld
Katharina Kibilka, Ev.-Luth. 
Neustädter Marien-Kirchenge-
meinde
Brigitte Mielke, Ev.-Luth. Marti-
ni-Kirchengemeinde
Jonas Schröder, Ev.-Luth. Lydia-
Kirchengemeinde
Kerstin Taschka, Ev.-Luth. Neu-
städter Marien-Kirchenge-
meinde
Christine Wilkens, Ev.-Luth. Ly-
dia-Kirchengemeinde
Region Süd-Ost
Silke Ediger, Ev. Markusge-
meinde Bielefeld
Erich Haubeck, Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Heepen-Ol-
dentrup
Uta Meyer zu Helligen, Ev. Mar-
kus-Kirchengemeinde
Karlheinz Pohl, Markus Kir-
chengemeinde
Bethel / Zionsgemeinde
Nicole Armonier, Zionsge-
meinde Bethel, Pfarrbezirk 
Eckardtsheim
Heike Rakutt, Zionsgemeinde 
Bethel
Ursula Steiner-Kastrup, Zions-
gemeinde Bethel

Umweltbetrieb Bielefeld passt Gebührenordnung an

Sperrmüllabholung in Bielefeld 
wird günstiger und flexibler
Bielefeld (bi) – Ab Sonntag, 
2.8.2026, profitieren Biele-
felder Haushalte von einer 
günstigeren und flexibleren 
Sperrmüllabholung. Der Um-
weltbetrieb der Stadt Bielefeld 
(UWB) hat seine Entgeltord-
nung angepasst.
Der Grundpreis für die Abho-
lung von bis zu vier Kubikme-
tern Sperrgut sinkt von 28,00 
€ auf 25,00 €. Neu ist auch die 
Möglichkeit, größere Mengen 
zu bestellen. Die neue Preis-
staffelung: 4 m³ für 25 €, 8 m³ 
für 50 €, 12 m³ für 75 € und 
16 m³ für 100 €. Ziel der Preis-
anpassung ist weiterhin die 
Förderung einer geordneten 
Sperrmüllabholung. Dies un-
terstützt die effiziente Mate-
rialtrennung und schützt die 

Umwelt. Gleichzeitig soll damit 
der illegalen Müllentsorgung, 
die mit hohen Bußgeldern be-
legt ist, entgegengewirkt wer-
den. Eine weitere Änderung 
betrifft die Bereitstellungs-
zeiten: Sperrgut muss künftig 
erst ab 7.00 Uhr am Abholtag 
an der Straße stehen. Es gilt 
weiterhin die Regel, dass Ge-
genstände so platziert werden 
müssen, dass keine Behinde-
rung von Fußgängern, Radfah-
rern oder dem Straßenverkehr 
entsteht.
Für Details zur Mengenermitt-
lung oder erlaubten Gegen-
ständen bietet die Stadt um-
fangreiche Informationen und 
einen Sperrgutrechner unter 
www.bielefeld.de/sperrmuell 
an.
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Ein Bielefelder Wahrzeichen zieht nach Lippe

Bielefelder ‚Big Ben‘ 
findet neue Heimat in Detmold
Bielefeld/Detmold (rto). In den 
achtziger Jahren hatte der In-
haber des Jaguar-Autohauses 
in Bielefeld, Ottfried Stopka, 
die Idee, sein Haus mit einem 
stilisierten Big Ben zu schmü-
cken. Dazu gehörte natürlich 
der original Glockenschlag 
des Londoner Wahrzeichens. 
Immer mittags um 12.00 Uhr 
schlug so der bekannteste 
Glockenschlag der Welt an der 
Detmolder Straße.  Viele Jahr-
zehnte prägte der Turm den 
Weg in die Bielefelder Innen-
stadt. Jetzt musste er weg. Ge-
sucht wurde deshalb ein Lieb-
haber, der diesem Turm eine 
zweite Chance geben möchte. 
Auf Vermittlung eines sehr gu-
ten Freundes gab es dazu ei-
nen Kontakt zum Detmolder 
Bürgermeister Frank Hilker.
Der Gedanke, ob nicht die 
Stadt Detmold möglicherwei-

se Interesse hätte, sozusagen 
in memorieren der alten Ver-

Große Einweihung des Big 
Ben vor mehr als 30 Jahren 
vor den Jaguar House in Bie-
lefeld.	  Foto: Archiv

Der Abbau-Trupp vor ein paar Tagen. Der Turm soll jetzt in Det-
mold eine neue Heimat finden. 	 Foto: Reiner Toppmöller

bundenheit zu den britischen 
Einheiten die viele Jahre ihr 
Stadtbild geprägt haben, dem 
Turm einen neuen Platz zu ge-
ben, nahm der Bürgermister 
gerne an.
So ging jetzt zur Freunde des 
bald neunzigjährigen ehema-
ligen Unternehmers vor eini-
gen Tagen der Abbau in Bie-
lefeld von statten und der der 
Turm auf dem Weg Richtung 
Detmold. Hier soll er jetzt farb-
lich aufgearbeitet werden und 
seinen neuen Standort in der 
Nähe der ehemals britischen 

Liegenschaften finden. Das 
Glockenspiel hat eine elekt-
ronische Steuerung und wur-
de vom Vorbesitzer zuvor 
durch eine von ihm beauftrag-
te Fachfirma in einen funkti-
onsfähigen Zustand versetzt. 
So könnte schon bald der be-
kannte Glockenschlag des Lon-
doner Big Ben auch in Detmold 
schlagen.
Mit großer Freude nimmt Ott-
fried Stopka diesem Gedan-
ken auf, sieht er doch für einen 
Teil seines Lebenswerkes eine 
neue Zukunft.

Gesund durch Bewegung e.V.

Aquafitness in 
Heepen und Sennestadt
Der Sportverein „Gesund 
durch Bewegung e.V.“ bietet 
nach den Sommerferien ab 
dem 2.9.2026 im Hallenbad 
Sennestadt neue Aquafitness-
kurse über 8-10 Wochen an. 
Am Montag um 9.00 Uhr wer-
den Aquajogging im Tiefenwas-
ser, am Mittwoch um 14.45 Uhr 
Kurse im Therapiebecken, mit 
30° warmen Wasser und 125 
cm Tiefe für Ältere angebo-
ten, am Donnerstag um 20.00 
Uhr und um 20.45 Uhr, sowie 
am Samstag um 8.30 Uhr und 
um 9.15 Uhr für Berufstätige. 
In Heppen bietet der Sportver-

ein am Mittwoch um 12.45 Uhr 
Aquafitness an. Aufgrund einer 
Zertifizierung bei den Kranken-
kassen, werden die Kurse mit 
bis zu 100% bezuschusst. Die 
Teilnahme ist auch bei ver-
schiedenen Beschwerden oder 
Erkrankungen möglich. Es be-
steht ab sofort auch die Mög-
lichkeit einzelne Termine zum 
kennen lernen zu buchen. Eine 
Anmeldung oder weitere Infor-
mationen sind unter Tel.: 0176-
57911020 oder gesund.durch.
bewegung@web.de möglich. 
Im Hallenbad ist keine Anmel-
dung möglich.

Heidensche Str. 1 . 32791 Lage . Fon 0 52 32 / 97 31 81
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Musikalischer Adventskalender findet statt

Altstädter 
Nicolaikirchengemeinde und 
Klang!Festival e.V. einigen sich 
auf neue Zusammenarbeit
Der Musikalische Adventska-
lender wird auch 2026 in der 
Altstädter Nicolaikirche statt-
finden.
Nach intensiven und konst-
ruktiven Gesprächen haben 
sich die Ev. Altstädter Nico-
laikirchengemeinde und der 
Klang!Festival e.V. verständigt. 
Dabei konnten alle wesentli-
chen Fragen der zukünftigen 
Zusammenarbeit einvernehm-
lich geklärt werden.
Im Zuge dieser Vereinbarung 
überträgt die Altstädter Nico-
laikirchengemeinde die Ver-
anstalterrolle des Musikali-
schen Adventskalenders an 
den Klang!Festival e.V. Der 
Verein übernimmt künftig die 
organisatorische, finanzielle 
und rechtliche Verantwortung 
für die Veranstaltungsreihe. 
Die Altstädter Nicolaikirchen-
gemeinde unterstützt das 
Projekt, indem das Kirchge-
bäude und Übungsräume im 
Gemeindehaus kostenfrei zur 
Verfügung gestellt werden.  
Im Einzelnen kann es noch zu 
terminlichen Verschiebungen 
kommen. Das genaue Pro-

gramm wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. Beide Partner 
freuen sich darauf, die erfolg-
reiche Zusammenarbeit in ver-
trauensvoller und kooperativer 
Weise fortzusetzten
Der Musikalische Advents-
kalender wurde 2008 ins Le-
ben gerufen und hat sich in 
den vergangenen Jahren zu 
einem festen Bestandteil des 
Bielefelder Kultur- und Ge-
meindelebens entwickelt. Seit 
2020 begleitet der KlangFesti-
val e.V. den Musikalischen Ad-
ventskalender als Koopera-
tionspartner organisatorisch 
und künstlerisch und hat sei-
ne Entwicklung maßgeblich 
mitgestaltet. Vom 1. bis zum 
23.12.2026 öffnen sich täglich 
die musikalischen Adventstür-
chen. Chöre, Ensembles und 
Solistinnen und Solisten aus 
Bielefeld und der Region ge-
stalten kurze Konzerte und la-
den zu musikalischen Begeg-
nungen im Herzen der Stadt 
ein. Rund 10.000 Besucherin-
nen und Besucher erleben die 
Veranstaltungsreihe jedes Jahr 
bei freiem Eintritt. Mehr als 
1.000 Musikerinnen und Mu-
siker wirken inzwischen regel-
mäßig mit.
Der Musikalische Adventska-
lender steht somit seit vielen 
Jahren für das erfolgreiche 
Zusammenwirken von kirch-
lichem Raum, bürgerschaftli-
chem Engagement und kultu-
reller Vielfalt.

Zukunft zum Anfassen: 

Erste Pflaster-Musterflächen für 
den Klosterplatz entstehen
Bielefeld (bi) Wie wird der 
neue Klosterplatz aussehen? 
Diese Frage können sich Bie-
lefelderinnen und Bielefelder 
schon bald selbst beantwor-
ten. Im Rahmen des Beteili-
gungs- und Planungsprozes-
ses wurden im Frühjahr 2026 
im Kernteam Empfehlungen 
für die Gestaltung des Platzes 
entwickelt und anschließend 
von der Bezirksvertretung Mit-
te bestätigt. Diskutiert wurden 
unter anderem Pflasterfarben 
und Verlegemuster, Baumar-
ten, Pflanzbeete sowie Möblie-
rungselemente wie Sitzbänke.
Nun wurden erste Musterflä-
chen angelegt. Sie vermitteln 
einen realistischen Eindruck 
von der zukünftigen Platzober-
fläche und zeigen, wie unter-
schiedliche Pflastervarianten 
bei Sonnenschein, Regen oder 

wechselnden Lichtverhältnis-
sen wirken. So wird die zukünf-
tige Gestaltung des Klosterplat-
zes schon heute erlebbar.
Hinweis zu den Musterflächen: 
Die Reihen sind gekennzeich-
net von A1-3 und B1-3. Diese 
stehen für die verschiedenen 
Hersteller der Steine, die an-
onymisiert platziert wurden. 

Pflaster-Musterfläche am Klosterplatz. 	 Fotos: Stadt Bielefeld

Erklärung zur Muster-Pflas-
terung.

DJK Blau-Weiß Bielefeld e.V.

DJK E-Jugend beim 
Beachhandball in Rödinghausen

	 Foto: DJK Blau Weiß Bielefeld e.V.
Bei heißem Wetter fuhren die 
Jüngsten der DJK-Handballfa-
milie nach Rödinghausen zum 
Beachhandball. Die Mädchen 
und Jungen hatten viel Spaß 
bei diesem Event, freuten sich 
über viele Tore und willkom-
mene Erfrischungen. Handbal-
ler spielen Beachhandball, weil 
die dynamische Sandvariante 
eine attraktive Abwechslung 
zur Halle bietet, die Schnellig-
keit und Kreativität fördert. Das 

Prellen ist auf Sand unmöglich, 
und der „6-Meter-Kreis“ ist 
rechteckig. Spektakuläre Würfe 
werden hier doppelt belohnt, 
und das schnelle Angriffsspiel 
ohne Körperfouls sorgt für ein 
hohes Maß an Action und Spaß 
bei Sommerwetter. Eltern, de-
ren Kinder einmal mittrainie-
ren und mitspielen, erfahren 
Trainingszeiten und Ansprech-
partner unter 
www.djk-bielefeld.de

Dabei steht die Reihe A für das 
Pflaster, welches in der Platz-
mitte verlegt werden soll. Die 
Reihe B steht für die Platzrän-
der, welches in Anlehnung an 
das vorhandene Altstadtpflas-
ter gewählt werden soll. Als 

Referenz ist ein Streifen Alt-
stadtpflaster an die Reihe B 
gepflastert. Die Steingrößen 
und Verlegemuster sind nicht 
aussagekräftig für das spätere 
Endergebnis auf dem Kloster-
platz.
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Archäologische Sensation in Bielefeld-Sieker

Uraltes Handelszentrum 
entdeckt: Riesige Germanen-
siedlung in Ostwestfalen

Luftbild der aktuellen Ausgrabungsfläche im Vorfeld des Schul-
neubaus in Bielefeld-Sieker. Die Reihen der ausgegrabenen ar-
chäologischen Befunde zeigen heute noch die Standorte der ger-
manischen Langhäuser an. 	
	 Foto: LWL-Archäologie für Westfalen, Arne Koch

In Bielefeld-Sieker hat ein LWL-
Team eine außergewöhnlich 
große germanische Siedlung 
aus dem 2. - 5. Jahrhundert n. 
Chr. freigelegt. Mit mindestens 
30 Langhäusern war sie ein 
„bedeutendes Zentrum“ für die 
Region, so LWL-Archäologe Dr. 
Sven Spiong. Die Ausgrabun-
gen widersprechen der Norm 
kleinerer Einzelhöfe jener Zeit. 
Die Funde werden im Projekt 
„Westgermanien im Wandel“ 
wissenschaftlich ausgewertet.
Kontinuität und wichtige 
Funde 
Die dichte Reihenbebauung 
mit mehrfach neu errichteten 
Häusern deutet auf eine Sied-
lungskontinuität von bis zu 200 
Jahren hin, Schwerpunkt im 2. 
und 3. Jahrhundert. Eine römi-
sche Münze aus dem 2. Jahr-
hundert, von Dr. Eva Manz 
als „präzises Datum“ gelobt, 
war entscheidend zur chrono-
logischen Einordnung eines 
Pfostenhauses und zur Erfor-

schung der Hausformen.
Strategische Handelslage 
Die Standortwahl war opti-
mal: fruchtbare Lössböden, 
Frischwasser vom Mühlen-
bach und Anbindung an den 
alten Römerpass. Dieser Weg 
entwickelte sich bis ins 5. Jahr-
hundert zur wichtigen Han-
delsroute, wie Sebastian Düvel 
erklärt. Römische Importfun-
de, darunter Münzen, belegen 
intensive Kontakte und eine 
florierende Wirtschaft. Über-
schüsse für den Handel, even-
tuell Beutegut oder Mitbringsel 
römischer Diensteinnahmen, 
kennzeichneten die Siedlung.
Rätsel und das Ende 
Die unbefestigte, aber dichte 
Siedlung wirft die Frage nach 
einem Sicherheitsaspekt auf, 
der von Dr. Sven Spiong unter-
sucht wird. Das Ende im 5. Jahr-
hundert wird mit dem Unter-
gang des Römischen Reiches 
und dem Verlust traditioneller 
Handelswege verbunden.

Gesund durch Bewegung e.V.

Krafttraining „auch“ für Senioren
Der Sportverein „Gesund durch 
Bewegung e.V.“ bietet schon 
seit längerem Sportangebote 
im Wasser und in der Funkti-
onsgymnastik für Senioren an. 
Zudem auch Gerätetraining 
im vereinseigenen Fitness-u. 
Gesundheitszentrum in Biele-
feld-Stieghorst an der Schnei-
demühler Str. 10. Regelmäßig 
werden Kurse angeboten, die 
auch von den Krankenkassen 
gefördert werden. In diesen 
Kursangeboten steht die Ver-
besserung von Kraft, Stabilität, 
Balance, Beweglichkeit und 
Ausdauer im Vordergrund. Je 
nach körperlichen Vorrausset-
zungen wird das Training im 
Sitzen oder im Stehen durch-

geführt. Das Ausdauertraining 
kann auf dem Laufband, dem 
Ergometer oder dem Liege-
fahrrad durchgeführt werden. 
Das Gerätetraining ermöglicht 
ein individuelleres Übungspro-
gramm als die Gruppengym-
nastik, in der häufig Übungen 
auf dem Boden garnicht umge-
setzt werden können, oder die 
allternative Stuhlgymnastik zu 
wenig ist. Das Training im Fit-
nessstudio ermöglicht auch 
für Menschen im hohen Alter 
effektiv sportlich aktiv zu sein. 
Interessierte laden wir ger-
ne zu einem unverbindlichen 
Schnuppertraining ein. Weitere 
Informationen unter Tel.: 0176-
57911020.

Verkehrsinformation für Bielefeld:

Eingeschränkter Verkehrsfluss 
auf der Herforder Straße
Bielefeld (bi) Auf der Herforder 
Straße kommt es derzeit auf-
grund des hohen Verkehrs-
aufkommens zu einem ein-
geschränkten Verkehrsfluss. 
Ursache ist die begrenzte Leis-
tungsfähigkeit der derzeit 
eingesetzten Ersatzlichtsig-
nalanlage. Eine kurzfristige Er-
höhung der Leistungsfähig-
keit der Ampelanlage ist nicht 
möglich. Verkehrsteilnehmen-
de werden daher gebeten, 

nach Möglichkeit auf alternati-
ve Routen auszuweichen.
Die zuständigen Stellen sind 
über die Situation informiert. 
Auch die für die Anlage zu-
ständige Firma BAS wurde ge-
beten, die Funktionsfähigkeit 
der Lichtsignalanlage noch-
mals zu überprüfen. Bei einem 
Ausfall der Anlage ist eine Stö-
rungsmeldung direkt an die zu-
ständige Firma BAS Tel.: 0203-
7128220 zu richten.

Redaktionsschluss: 	  l Fr.   21.8.26	 l	17.00 Uhr
Kleinanzeigenschluss:	 l	Mo.	24.8.26	 l 12.30 Uhr

05208 - 9599800 
www.dasblatt.de
redaktion@dasblatt.de

Nächste Ausgabe    28.8.2026
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Ravensberger Park, Seidensticker Halle und Wiesenbad bieten breites Sportangebot

„City Move“ macht Bielefeld zum Sportparadies
Synchronschwimmen, Lac-
rosse, Fechten, Floorball oder 
Yoga? Welche wird die neue 
Lieblingssportart? Antworten 
gibt es beim ersten „City Move 
– Bielefelder Tag des Sports“ am 
Sonntag, 13.9.2026. Mit seinem 
neuen Konzept lädt das Nachfol-
geformat des „Stadtwerke run & 
roll City“ die Menschen dazu ein, 
die Vielfalt der Bielefelder Sport-
landschaft aktiv zu entdecken. 
Mitmachangebote, ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm, 
Sportabzeichen, Vereinsaktio-
nen und Laufwettbewerbe ma-
chen den Ravensberger Park, 
das Wiesenbad und die Seiden-
sticker Halle von 10.00 - 17.00 
Uhr zu einem großen Sportpa-
radies für die ganze Familie. Der 
neue „City Move“ ist eine Koope-
ration von Bielefeld Marketing, 
Stadtsportbund und Stadtwer-
ke Bielefeld
Ob Ausprobieren, Mitmachen 
oder Zuschauen – im Mittel-
punkt steht die Freude an Be-
wegung. Rund 50 Sportverei-
ne, Institutionen und Partner 
präsentieren ihre Angebote 
und laden dazu ein, bekannte 
und weniger bekannte Sport-
arten kennenzulernen. Viele 
Aktionen können spontan und 
ohne Anmeldung ausprobiert 
werden. Ergänzt wird das Pro-
gramm durch die drei belieb-
ten Läufe für Bambinis, Schüle-
rinnen und Schüler sowie zehn 
Kilometer für Erwachsene. „Hin-
ter ‚City Move‘ steckt die Arbeit 
vieler Bielefelder Sportvereine. 
Gemeinsam ist ein Programm 
entstanden, das die ganze Band-
breite des Sports widerspiegelt 
– von etablierten Disziplinen bis 
hin zu außergewöhnlichen An-
geboten“, sagt Alina Hörmann 
vom Stadtsportbund Bielefeld, 
verantwortlich für das Sport-
programm.
„Der Stadtwerke run & roll City 
hat über viele Jahre Tausen-
de Menschen in Bewegung ge-
bracht. Mit ‚City Move‘ entwi-
ckeln wir diese Erfolgsgeschichte 
weiter. Als Hauptpartner unter-
stützen wir ein Veranstaltungs-
format, das noch mehr Men-
schen erreicht und Menschen 
jeden Alters für gemeinsame Be-
wegung begeistert“, sagt Martin 
Uekmann, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Bielefeld.
Sportabzeichen als roter Faden 
des neuen Konzepts
Ein besonderes Highlight ist 
das Deutsche Sportabzeichen. 
Besucherinnen und Besucher 
können an allen drei Veranstal-
tungsorten Disziplinen für das 
Fitnessabzeichen absolvieren. 
Es werden unterschiedliche An-

forderungen aus den Bereichen 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination angeboten. 
Damit wird der gesamte Veran-
staltungstag zu einer sportlichen 
Entdeckungsreise durch Biele-
feld. „Mit ‚City Move‘ verknüp-
fen wir drei Veranstaltungsorte 
zu einem gemeinsamen Sport-
erlebnis. Das Sportabzeichen 
verbindet diese Orte zusätzlich 
miteinander und lädt dazu ein, 
den ganzen Tag über aktiv zu 
sein“, so Hörmann.
Ravensberger Park: Mitmachen 
und Bühnenprogramm erleben
Der Ravensberger Park wird 
zum lebendigen Treffpunkt für 
alle, die Sport auf der Bühne se-
hen wollen und auch selbst erle-
ben möchten. Von Catch and Ta-
ckle mit den Bielefelder Bulldogs 
über Selbstverteidigung Ju-Jutsu 
und Walking Fußball bis zu 3x3 
Basketball reicht das Mitmach-
angebot. Bewegungsaktionen 
wie ein Laufradparcours und 
ein Spielmobil für Kinder und 
Familien gehören ebenso zum 
Programm.
Auf der Bühne präsentieren 
Tanzgruppen und Show-Vorfüh-
rungen den ganzen Tag über die 
Vielfalt des Vereinssports von 
Hip-Hop über Cheerleading bis 
Zumba. Außerdem starten hier 
die beliebten Laufwettbewerbe 
Bambini-, Schüler- und 10-Kilo-
meter-Lauf. Die Laufstrecken 
führen nicht mehr um das Alt-
stadt-Hufeisen, sondern durch 
den Grünzug rund um den Ra-
vensberger Park.
„Mit der neuen Strecke verbin-
den wir den Sport noch stärker 
mit den grünen Qualitäten un-
serer Stadt. Die Läuferinnen und 

Läufer erleben Parks, Grünzüge 
und den Stauteich I aus einer 
ganz neuen Perspektive“, sagt 
Martin Knabenreich, Geschäfts-
führer Bielefeld Marketing 
GmbH. „Der ‚City Move‘ kombi-
niert Bewegung, Erlebnis und 
Stadtentdeckung ideal mitein-
ander“, ergänzt Katharina Schil-
berg, Veranstaltungsleiterin bei 
Bielefeld Marketing.
Anmeldung nur für die Läufe er-
forderlich
Los geht es um 10 Uhr mit dem 
Schülerlauf für Grund- und wei-
terführende Schulen. Direkt 
nach den NRW-Sommerferien 
bietet er Schulklassen die Ge-
legenheit, gemeinsam aktiv ins 
neue Schuljahr zu starten. Der 
Lauf richtet sich an Kinder und 
Jugendliche bis Jahrgang 2007 
und jünger und verbindet Be-
wegung mit Teamgeist. Die Stre-
cke ist 2,7 Kilometer lang. An-
meldeschluss ist der 4.9.2026. 
Nachmeldung ist am Veranstal-
tungstag nur als Einzelmeldung 
möglich.
Weiter geht es um 11.15 Uhr mit 
dem Bambini-Lauf. Die Kinder 
im Alter von drei bis vier Jahren 
(mit Begleitung) und im Alter von 
fünf bis sechs Jahren (ohne Be-
gleitung) laufen 490 Meter rund 
um den Rochdale Park. Melde-
schluss ist am Veranstaltungstag 
um 10.15 Uhr. Um 12 Uhr star-
tet der 10-Kilometer-Lauf für 
Frauen und Männer aller Alters-
klassen. Anmeldeschluss ist der 
4.9.2026. Nachmeldungen sind 
online bis 12.9.2026 und vor 
Ort am Veranstaltungstag mög-
lich. Für Läuferinnen und Läu-
fer steht im Ravensberger Park 
zudem ein Garderobenzelt zur 

Verfügung.
Wiesenbad: Schauplatz nicht 
nur für den Wassersport
Das Wiesenbad steht an dem 
Sportsonntag nicht nur im Zei-
chen des Wassersports. Neben 
Schnuppertauchen, Schwim-
men als Triathlon-Element und 
Synchronschwimmen können 
Besucherinnen und Besucher 
auch die Sportarten Street Soc-
cer, Beach-Volleyball, Feldho-
ckey, Aikido, Lacrosse, Yoga und 
Pilates auf dem Freibad-Gelän-
de entdecken. Außerdem zeigen 
die Stadtwerke Bielefeld den 
schnellsten Torwart der Welt, 
den Robo-Keeper. Im Lounge-
Bereich der Stadtwerke sorgt 
ein DJ für musikalische Unter-
haltung. Wegen der Fülle des 
Angebotes wird der reguläre 
Badebetrieb an dem Tag einge-
stellt. „Aber wir setzen natürlich 
darauf, dass sich unsere Stamm-
gäste für das außergewöhnliche 
Programm begeistern können 
und trotzdem kommen“, sagt 
Martin Uekmann.
Seidensticker Halle: Vielfalt un-
ter einem Dach
In der Seidensticker Halle prä-
sentieren Bielefelder Vereine 
zahlreiche Hallensportarten. Im 
Inline-Skate-Parcours können 
sich Kinder und Jugendliche ab 
sechs Jahren ausprobieren. Mit 
Fechten, Handball, Sprint, Tisch-
tennis, Tanzen, Arm-Wrestling 
und Bankdrücken zeigt auch 
die Seidensticker Halle eine gro-
ße Bandbreite des Sports. Der 
„Mini Move“ richtet sich an Fa-
milien mit Kindern im Alter von 
eins bis fünf Jahren.
Ob neue Lieblingssportart, 
erste Schritte zum Deutschen 
Sportabzeichen oder gemein-
samer Lauf mit der Schul-
klasse – „City Move“ möchte 
Menschen jeden Alters in Be-
wegung bringen und zeigen, 
wie vielfältig der Sport in Bie-
lefeld ist.
Anreise am besten mit ÖPNV
Alle drei Veranstaltungsorte 
sind an dem Tag mit verschie-
denen Buslinien von moBiel 
zu erreichen. Mit dem Code 
„Move26“ können die meinSig-
gi-Leihräder der Stadtwerke 
Bielefeld am Veranstaltungs-
tag zwischen 9 und 18 Uhr für 
eine Stunde kostenlos über die 
moBiel YOU-App gebucht wer-
den. Für die Anreise empfiehlt 
es sich, den ÖPNV zu nutzen. 
Darüber hinaus stehen die 
nächstgelegenen Parkplätze 
Hermann-Delius-Straße, Sei-
densticker Halle und Werner-
Bock-Straße zur Verfügung. 
Alle Informationen: 
www.bielefeld.jetzt/citymove

Von Tischtennis über Pilates bis Basketball – der „City Move“ 
bietet am 13.9.2026 einen Schnuppertag für Sportfans im Wie-
senbad, Ravensberger Park und Seidensticker Halle. Darauf freu-
en sich (v. l.) Martin Uekmann (Stadtwerke Bielefeld), Simon 
Böer und Alina Hörmann vom Stadtsportbund Bielefeld sowie 
Katharina Schilberg und Martin Knabenreich von Bielefeld Mar-
keting. 	 Foto: Bielefeld Marketing GmbH


